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§1 Art und Maß der baulichen Nutzung
(1) Art der baulichen Nutzung
8A 1 � Algemeines 8ohngebiet § 3 BauNVO in offener Bauweise, erlaubt sind Einzel�u�
%oppelhäuser
8A 2 � Algemeines 8ohngebiet § 3 BauNVO in offener Bauweise, erlaubt sind Einzelhäuser
(2)Maß der baulichen Nutzung (§ 16 (2) BauNVO
MaYimale H©he der baulichen Anlagen (§ 16 Abs� 2 Nr�4)
8A 1 � Firsth©he 12 m
8A 2 � Firsth©he 1� m
Bezugsh©he ist die Erschließungsstraße
(3)Zahl der Vollgeschosse (§ 16 Abs� 2 Nr� 3 BauNVO)
8A 1 und 2� II � geschossig
Alle Gebäude sind ohne ,eller� Garagen, $arport, Fahrrad� und MüllboYen sind auf den
privaten Grundstücken vorzuhalten�
Garagen und Nebenanlagen sind nur innerhalb der ausgewiesenen Baufelder zulässig�

§2 Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (§ � Nr�11 BauGB)
1� %ie Verkehrsfläche wird eine mischgenutzte Straße, das heißt alle Verkehrsarten

(Fußgänger, 3adfahrer, ,FZ) nutzen dieselbe Verkehrsfläche�
2� %ie Verkehrsfläche bleibt Eigentümerweg, eine 8idmung nach Straßenrecht erfolgt

nicht�
3� %ie Erschließungsstraße (Privatweg) wird nur in Form einer Grundstückszufahrt an die

L 24 angebunden�
4� %ie Straße erhält am ©stlichen Ende einen 8endeplatz mit einem %urchmesser von 12

Metern, damit die Postlieferung gewährleistet werden kann�
5� %ie Breite des Straßenflurstücks beträgt 6 m�
6� Zur Erschließung des Grundstückes Friedensstraße � ist ein 8egerecht (Breite 4 m) zu

Gunsten dieses Grundstückes festgelegt�

§3 Von Bebauung freizuhaltende Schutzflächen
1� Gewässerschonstreifen 1� m gemessen von der B©schungsoberkante der Bode ist von

Kedweder Bebauung freizuhalten�
2� %ie 8eidenbäume im B©schungsbereich sind zwingend auf %auer zu erhalten
3� %ie Geh©lze innerhalb dieses Schonstreifens sind grundsätzlich im Bestand auf %auer

zu erhalten�
Holzungen von Bäumen mit einem Stammumfang von 6� cm und gr©ßer (entspricht 2� cm
%urchmesser) in diesem Bereich sind von der Naturschutzbeh©rde zu genehmigen� Ausgleich
dafür ist auf dem eigenen Grundstück zu erbringen�

§4 Bepflanzung und Pflanzbildung
- Entlang der Erschließungsstraße sind auf den 3estflächen�Grundstücksfläche ein

standortheimischer Laubbaum mit einem Stammumfang von 14 cm zu pflanzen� (Siehe
Pflanzliste)

- Entlang der n©rdlichen und westlichen Grenze des Geltungsbereiches des B�Planes zu
den angrenzenden Grundstücken, sind in einer Breite von einem Meter
standortheimische Sträucher auf den Privatgrundstücken zu pflanzen�

§5 Einzäunung
- Entlang der Erschließungsstraße des B�Planes zu den angrenzenden Grundstücken sind

nur Zaunbegrenzungen mit einer H©he von maY� 1 m erlaubt�

§6 Vorsorglicher Immissionsschutz
Im 8A 1 sind keine Schlaf� und ,inderzimmer zur Halberstädter Straße anzuordnen�

§7 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

S 1 Schutz von Geh©lzen
V 1 Vermeidung von Lichtemissionen
V 2 Vermeidung von Beeinträchtigungen durch Bautätigkeit, Beschränkungen von

Baustellenzufahrten, Lagerplätzen und Baustelleneinrichtungen
V 3 Gesonderte Zwischenlagerung und 8iedereinbau von Oberboden
V 4 Vermeidung unn©tiger Bodenversiegelung
V 5 Schutz von Vogel�Habitaten
V 6 Vermeidung von Zerschneidungswirkungen

Hinweise:
Baurechtlich erforderliche Besucherparkplätze sind an der Straße vorgesehen�
Im westlichen Bereich, in Nord�Süd�3ichtung wird ein 8egerecht zu Gunsten des
Grundstückes Friedensstraße � in einer Breite von 3 m festgesetzt�
Es ist eine wasserrechtliche Genehmigung zur Einleitung von sauberen, gesammelten
Niederschlagswasser in die Bode zu beantragen� %ie Bestimmungen der 8asserrechtlichen
Genehmigung sind einzuhalten�
�ber die geplante Erschließungsstraße ist zu Gunsten der künftigen
Baugrundstückseigentümer ein 8egerecht in Anbindung an die vorhandene ©ffentliche Straße
zu bestellen� %as 8egerecht erübrigt sich, wenn die Grundstückseigentümer Miteigentümer
des Straßengrundstückes werden�
Sollten bei Erdarbeiten, bei Bodenuntersuchungen, chemischen AnalZsen u�a� Hinweise auf
schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffälligkeiten
durch Farbe und�oder Geruch) festgestellt werden, ist das 6mweltamt vor Beginn weiterer
Maßnahmen unverzüglich und unaufgefordert zu informieren� 5reten diese Hinweise während
der vorgesehenen Erdarbeiten auf, sind diese Arbeiten in dem betroffenen Bereich sofort
einzustellen und das 6mweltamt ist ebenfalls zu informieren�
Sollten Archäologische Bodenfunde bei Erdarbeiten gefunden werden wird auf die Pflichten
nach § � Abs� 3 %enkmalschutzgesetz des Landes Sachsen� Anhalt verwiesen�

I.Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. BauNVO)

Gemarkung

Oschersleben

Flur 47

,artengrundlage: Liegenschaftskate des Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen�Anhalt (LVermGeo LSA)

Gemarkung :  Oschersleben

Flur : 47

Flurstück :   144, 145, 14�, 14�, 151 � 16�

Gesamtfläche : ca� �,75 ha

Stand der Planunterlage: �6�2�26
Liegenschaftskarte h Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen�Anhalt (LVermGeo), bereitgestellt über
https:��www�geodatenportal�sachsen�anhalt�de, abgerufen im +uni 2�26�
Nutzung gemäß %atenlizenz %eutschland À Namensnennung À Version 2���
Erlaubnis zur Vervielfältigung und Verbreitung der Liegenschaftskarte und der 5opographischen,arte als Planunterlage ist im
Geoleistungspaket der Stadt Oschersleben (Bode) unter Geobasisdaten h GeoBasis�%E � LVermGeo LSA, 2�2� � A1��1�13516���
registriert�
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Art der baulichen Nutzung, § � Abs� 1  Nr� 1 BauGB

Allgemeines 8ohnungsgebiet, § 4 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung, § � Abs� 1  Nr� 1 BauGB

Grundflächenzahl (G3Z), § 16 und § 1� BauNVO

H©he der baulichen Anlagen � Firsth©he (FH) als H©chstmaß in m
über Bezugspunkt (Oberkante der Straßenverkehrsfläche vor dem
Keweiligen Vorhaben), § 16 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse als H©chstmaß, § 16 Abs� 2 Nr� 3 BauNVO
und § 2� Abs� 1 BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen,  § � Abs� 1 Nr� 2 BauGB (§§ 22 und 23
BauNVO)

Baugrenze

Offene Bauweise

nur Einzel� oder %oppelhäuser in offener Bauweise zulässig, § 22
Abs� 2 BauNVO
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1  Art der baulichen Nutzung
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4  H©he
5  Art der Häuser
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Verkehrsflächen, § � Abs� 1 Nr� 11 und Abs� 6 BauGB

private Straßenverkehrsfläche
Zweckbestimmung: Parkfläche

Grünflächen, § � Abs� 1

private Grünfläche  Nr� 15
Zweckbestimmung: Spielplatz

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft,
 § � Abs�1 Nr� 2�, 25a

6mgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

6mgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
sowie von Gewässern §� Abs� 1 Nr� 25 Buchstabe b) und Abs� 6
BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs, § � Abs� 7 BauGB

Maßzahlen in Meter

Mit Geh�, Fahr� und Leitungsrechten zu belastende Flächen, � Abs� 1
Nr� 21 und Abs� 6 BauGB

Sonstige Planzeichen ohne Normcharakter

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

vorhandene Gebäude

FFH� Gebiet 2uelle: https:��www�lvermgeo�sachsen�anhalt�de�de�startseite@viewer�html
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